
Volksstimme Der Altmärker Sonnabend, 16. Januar 2010

AUSSTELLUNGEN

Malerei
Arbeiten von Karl-Heinz 
Thoma, Filiale der Kreis-
sparkasse Tangermünde, 
Lange Straße.

Malerei und Plastik
Arbeiten von Michael Kott 
und Reinhard Rex, Salzkir-
che, Tangermünde, Zollen-
steig, Tel. 03 93 22/4 54 94, 
Sa, So 10-17 Uhr.

NOTDIENSTE

Adler-Apotheke, Tanger-
münde, Lange Str. 53, Tel. 
03 93 22/23 18, Sa.

Arzt Bereich Tangermünde
Sprechstunde: Sa. u. So., 
jeweils 9-11 und 17-18 
Uhr, Dr. Grave, Tanger-
münde, Lange Str. 53, Tel. 
03 93 22/34 40, Sa; So; Mo 
-7 Uhr.

Wasser
Trinkwasser: Tel. 0171/ 
2708950; Abwasser: Tel. 
0170/2105926.

Wohn.-/Verwaltungsgesell.
nach 15.15 Uhr Tel. 0171/ 
8188528.

Wohnungsgen. Tangermünde
Tel. 039322/9999.

KIRCHE

Evangelische Kirche
Tangermünde, Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst, So 
11 Uhr, in der Katholischen 
Kirche Tangermünde;
Langensalzwedel, Abend-
mahlsgottesdienst zum neuen 
Jahr, So 9.30 Uhr in der 
Winterkirche.

Katholische Kirche
Tangermünde, Gottesdienst, 
So 9.15 Uhr.

GRATULATION

Die Volksstimme gratuliert:

SONNABEND

Tangermünde: Lydia Zeidler 
(88), Walter Pauke (84), 
Waltraud Schröder (81), 
Anna Neuhold (77), Ingrid 
Kölling (75), Günther Uch-
tenhagen (73).

SONNTAG

Buch: Vera Stolpe (76), Tan-
germünde: Otto Vetter (88), 
Lisa Odoj (82), Edeltraud 
Biljesko (77).

Was? wann? wo?
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Von Anke Hoffmeister

Tangermünde. Am 11. April 
startet in Tangermünde zum 
dritten Mal der Elbdeichmara-
thon. Bislang haben sich 320 In-
teressenten für dieses Ereignis 
angemeldet. Mit 1000 Läufern 
rechnen die Organisatoren des 
Elbdeichmarathonvereins auch 
in diesem Jahr wieder. Zur zwei-
ten Auflage war diese Marke so-
gar überboten worden. Anläss-
lich des 1000-Jährigen der Burg 
Tangermünde wollten die Initi-
atoren 1000 Sportler an die Elbe 
locken.

In dieser Woche stellten Ver-
einsvorsitzender Ralf Korte und 
Thomas Staudt, Mitglied des 
Vorstandes, den Hauptsponsor 
des sportlichen Ereignisses vor. 
Die Volksbank Stendal wird in 
diesem Jahr mit 3000 Euro als 
solcher auftreten. „Und wer so 
eine große Summe gibt, der soll 
dafür auch ein Bonbon bekom-
men“, sagte Staudt. Das Bonbon 
wird die alleinige Nutzung der 
Werbefläche durch die Bank auf 
allen Startnummern des Laufes 
sein. 

„Im vergangenen Jahr hatten 
wir uns mit der halben Summe 
beteiligt“, sagte Volksbank-Vor-
standsmitglied Ingo Freidel 

während der Zusammenkunft. 
„Wir haben gesehen, dass dieses 
Angebot auf eine große Reso-

nanz gestoßen ist. Deshalb wol-
len wir mit dazu beitragen, 
Sport und Region hochzuhal-

ten.“  Dass zwei Kollegen aus 
Stendal im vergangenen Jahr 
mit unter den Marathonteilneh-

mern waren, verriet Vorstands-
mitglied Andreas Lepel. In die-
sem Jahr haben sechs 

Volksbänker die Gelegenheit 
dazu, zumindest unentgeltlich 
an den Start zu gehen. Damit 
bedankt sich der Verein bei sei-
nem Hauptsponsor.

Wer sich bis zum April noch 
fit machen möchte für die Teil-
nahme an diesem Laufereignis, 
der kann vorab entscheiden, ob 
er zehn Kilometer, den Halbma-
rathon oder den Marathon lau-
fen möchte. Für den Halbmara-
thon wird es eine 
Anmeldebeschränkung geben. 
Denn aufgrund des schmalen 
Deichweges ist es nicht möglich, 
mehr als 500 Läufer auf einmal 
ins Rennen zu schicken. Außer-
dem wird es einen Kinderlauf 
für Mädchen und Jungen bis 
zum zehnten Lebensjahr geben, 
der die Jüngsten eine Runde 
durch die Innenstadt führt.

Für die Organisation des 
Laufes, die Betreuung der Sport-
ler vor, während und nach dem 
Lauf werden noch Helfer ge-
sucht. Melden können sie sich 
bei Ralf Korte unter (03 93 22) 
30 11 oder über die Kontaktad-
resse auf der Internetseite. Hier 
ist es auch möglich, sich für den 
das Läuferereignis am 11. April 
anzumelden.

www.s204836577.online.de

Bislang 320 Anmeldungen für das große Laufereignis am 11. April in Tangermünde

Sechs Startplätze gibt es gratis für den Marathon-Hauptsponsor

Gemeinsam packen sie den 3. Elbdeichmarathon an: (v.l.) Thomas Staudt, Ingo Freidel, Sarah Ellisen, Andreas Lepel und Ralf Korte. �Foto: A. Hoffmeister

Zusätzliche Ausgaben sind in 
diesem Jahr in der Stadt 
Tangermünde möglich. Grund 
ist das Ergebnis des vorläufigen 
Abschlusses für das Jahr 2009. 
Weniger Geld als geplant war, 
muss aus der Rücklage entnom-
men werden. 

Von Anke Hoffmeister

Tangermünde. Kämmerer Dr. 
Wilhelm Peters gab während 
der Beratung der Ausschüsse 
für Bau sowie Soziales am Mon-
tag einen kleinen Einblick in 
die Finanzen der Stadt. Zum 
vorläufigen Abschluss für das 
Jahr 2009 sagte er: „Er sieht 
besser aus als gedacht.“ Im Ver-
waltungshaushalt gäbe es sogar 
ein kleines Plus. Im Vermögens-
haushalt habe die Stadt sparen 
können. „Deshalb müssen wir 
weniger aus der Rücklage ent-
nehmen als geplant“, so Dr. Pe-
ters.

Hochzeitsprämie 
mit eingeplant

Zum Entwurf für dieses Jahr 
wies der Kämmerer auf einige 

Korrekturen hin, die bislang 
eingebaut werden mussten. 
„Wir haben die sogenannte 
Hochzeitsprämie vom Land in 
Höhe von 225 000 Euro mit 
eingearbeitet“, erklärte er. Das 
Geld gebe es für den freiwilli-
gen Zusammenschluss von 
Stadt und Gemeinden. Im Mai 
werde es voraussichtlich auf 

dem städtischen Konto einge-
hen.

Außerdem sind jetzt im Haus-
haltsentwurf 28 000 Euro für 
die Kindertagesstätte in der 
Luisenstraße eingestellt. Damit 
soll eine Planung erarbeitet 
werden, mit der es zunächst 
einmal möglich sein wird, För-
dermittelanträge zu stellen. 

Weitere 5000 Euro stehen in 
diesem Jahr zur Verfügung, um 
eine Studie für den Kreuzungs-
punkt Kirschallee, Ulrichsstra-
ße, Bahnhofstraße, Fritz-Schu-
lenburg-Straße zu erarbeiten. 
Hier geht es um die Sicherheit 
der Fußgänger (wir berichte-
ten).

Zwei „ganz große Dinge“ 
bringen Stadt voran

Dann kam der Kämmerer zu 
„zwei ganz großen Dingen“ . 
Das erste sei die 87,5-prozen-
tige Förderung des Bauvorha-
bens „Alte Wäscherei“ (wir be-
richteten). Das andere „große 
Ding“ ist eine Zusage der Hugo 
Meyer-Nachfahren-Stiftung. 
Zum wiederholten Mal wird sie 
sich für ein soziales Projekt in 
der Stadt hundertprozentig ein-
setzen. Das Dachgeschoss des 
Schüler- und Jugendklubs wird 
mit Mitteln der Stiftung in die-
sem Jahr ausgebaut werden. 
Das Familienzentrum mit sei-
ner Hausaufgabenbetreuung 
soll hier nach Aussage von Sha-
lomHaus-Leiter Hans-Ulrich 
Schmidt einziehen.

Positiver Haushaltsabschluss 2009 – mehr Geld für Aufgaben in 2010

Treffpunkt ShalomHaus wird 
mit Stiftungsgeldern größer Tangermünde (aho). Nach 

dem verheerenden Erbeben in 
Haiti sind hunderttausende 
Menschen dringend auf Hilfe 
angewiesen. Tangermündes 
Pfarrer der evangelischen Kir-
chengemeinde St. Stephan Jür-
gen Weinert ruft alle Christen 
und Nichtchristen dazu auf, 
sich angesichts der erschre-
ckenden und unvorstellbaren 
Bilder und Berichte aus Haiti 
an einem Aufruf zu Gebeten 
und Spenden für die Menschen 
in dem fernen Land zu beteili-
gen.

„Die haitianische Regierung 
ist komplett überfordert. Inter-
nationale Solidarität ist jetzt 
dringend erforderlich“, so die 
Worte von Peter Mucke, Ge-
schäftsführer des Bündnisses 
„Entwicklung Hilft“ - Katas-
trophenhilfe des Diakonischen 
Werkes. Tausende Menschen 
sind auf den Straßen, sitzen 

auf dem Boden, singen, beten. 
Es gibt kein Licht, keinen 
Strom und keine Telefonver-
bindung.“ Der Bedarf an Hilfs-
mitteln ist riesig, denn schon 
vor der Katastrophe war die 
humanitäre Situation im ärms-
ten Land der westlichen He-
misphäre besorgniserregend. 
Brot für die Welt, medico in-
ternational, Misereor, terre des 
hommes und Welthungerhilfe 
leisten als Bündnis „Entwick-
lung Hilft“ akute und langfris-
tige Hilfe bei Katastrophen 
und in Krisengebieten.

Stellvertretend für das 
Bündnis „Entwicklung Hilft“ 
bittet Pfarrer Weinert dringend 
um Spenden. Diese können im 
Pfarrhaus oder am Sonntag 
nach dem Gottesdienst abge-
ben. Der Gottesdienst beginnt 
um 11 Uhr in der katholischen 
Kirche in der Arneburger Stra-
ße.

Naturkatastrophe auf Haiti

Pfarrer Weinert bittet 
um Spenden für Opfer

kurz berichtet

Kleingärtner  
beraten

Tangermünde (aho). Alle 
Kleingärtner aus der Anlage 
„Kirschallee“ sind zur Jahres-
hauptversammlung eingeladen. 
Sie findet am Sonnabend, 23. 
Januar, um 11 Uhr im Bürger-
haus in der Arneburger Straße 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen ein Rückblick auf das 
Gartenjahr 2009, der Finanz-
bericht, verschiedene Be-
schlussvorlagen sowie Anfra-
gen an den Vorstand. Da 
wichtige Beschlüsse gefasst 
werden müssen, bittet der Vor-

stand alle Mitglieder um Teil-
nahme an der Jahreshauptver-
sammlung.

Heute Preisskat 
auf Störtebeker

Tangermünde (aho). Auf dem 
Restaurantschiff Störtebeker 
findet am heutigen Sonnabend 
um 14 Uhr ein Preisskatturnier 
statt. Es ist das erste in der 
Runde der Frühjahrsstaffel, zu 
der noch drei weitere Termine 
gehören. Jeder, der Interesse 
am Skatspiel hat, ist willkom-
men.

In zwei Orten 
brennen Bäume

Langensalzwedel/Buch 
(aho). In Langensalzwedel wird 
es heute ab 16 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus gemütlich. 
Feuerwehr und Förderverein 
laden zum Weihnachtsbaum-
verbrennen ein. Gegen 17 Uhr 
werden die Christbäume ange-
zündet.

In Buch wird das Miteinan-
der bei Glühwein, Tee und 
Grillwurst um 17 Uhr starten, 
während auf dem Sportplatz 
die Weihnachtsbäume ihren 
letzten Dienst tun.

Buch (aho). Fünf Tage - fünf 
Kontinente heißt es im nächs-
ten Jahr in den Februarferien 
im Bucher Umweltbildungs-

zentrum. Mädchen und Jungen 
im Alter von acht bis zwölf 
Jahren haben vom 7. bis 12. 
Februar Gelegenheit, unter 
dem Dach der Ökoscheune er-
lebnisreiche Ferientage zu ver-
bringen. An jedem der fünf 
Tage werden die Kinder etwas 
über die Natur, die Menschen 
und die Kultur eines Erdteils 
erfahren. „Dabei geht es uns 
vor allem darum, bei den Kin-
dern Interesse und Verständnis 
für unterschiedliche Lebens-
weisen verschiedener Kultur-
kreise zu wecken, sie für ein 
faires Zusammenleben auf un-
serer Erde zu begeistern“, sagt 
Uta Neuhäuser, Leiterin des 
Zentrums für Ökologie, Natur- 
und Umweltschutz. Dazu ist 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit viel Spiel und Spaß 
geplant, bei dem auch über 
verschiedene Lebensweisen 
nachgedacht werden soll.

Außerdem können die Kin-
der während dieser Zeit viel 
kreativ tätig werden.

Das Angebot inklusive Voll-
pension und Übernachtung im 
Stroh kostet pro Person 110 
Euro. Anmeldungen werden 
unter der Telefonnummer 
(03 93 62) 8 16 73 entgegenge-
nommen. 

Angebot des Umweltbildungszentrums

In fünf Tagen ohne Pass 
über fünf Kontinente

Auf Entdeckungstour im Kleinen 
wie im Großen – im Zönu ist 
beides möglich.�Foto: Hoffmeister

So sah es vor wenigen Tagen in der Reitbahnstraße aus. Der Schnee 
vom Fußweg wurde auf die Straße geschippt. Für Anwohner 
Wolfgang Grunwitz und andere, die ein Auto haben, die denkbar 
schlechteste Lösung. Bevor sie sich ins Auto setzen konnten, muss-
ten sie erst einmal freie Bahn schaffen – ein Problem, das dieser 
Winter in den schmalen Straßen mit sich bringt.� Foto: privat

Ein Fußgänger hat Schnee geräumt
Tangermünde (aho). Viele 

Tangermünder fragten in den 
vergangenen Tagen bei der Ab-
fallentsorgung ALS nach und 
wollten wissen, ob die unge-
leerten Tonnen wieder reinge-
holt werden sollten, so Gunda 
Tanne von der ALS. Gestern 
teilte sie mit, dass am heutigen 
Sonnabend die Gelben Säcke so 
weit wie möglich eingesammelt 
werden. Tanne: „Da die Stra-
ßen und Wendekreise nun größ-
tenteils von Schnee befreit sind, 
dürfte es hier nicht so viele Pro-

bleme geben. Die Fahrer be-
werkstelligen ,Möglichstes.“

In diesem Zusammenhang 
weist sie darauf hin, dass die 
Bio- und Papiertonnen wieder 
reingenommen werden sollen.
Eine kurzfristige Nachentsor-
gung sei nicht möglich.

In allen Straßen der Stadt 
hätten die Tonnen am 11. be-
ziehungsweise 13. Januar abge-
holt werden müssen. Das zu-
ständige Entsorgungsunter- 
nehmen habe jedoch bestätigt, 
dass zu diesem Zeitpunkt meh-

rere Straßen und Wege in einem 
Zustand gewesen seien, der ein 
ordnungsgemäßes Entleeren 
der Gefäße verhinderte habe. 
Bestehe die Gefahr, dass die 
Fahrzeuge ins Rutschen gera-
ten und dabei Gegenstände be-
schädigen, Mensch oder Tier 
gefährden, könne die Entsor-
gung abgebrochen werden, so 
Tanne. 

„Wir können nur auf den 
nächsten regulären Termin laut 
Abfallkalender hinweisen“, 
sagt die ALS-Mitarbeiterin.

Schnee macht vielerorts Müllentsorgung unmöglich

Heute werden Gelbe Säcke abgeholt

Im August 2008 war die Sanierung des Schüler- und Jugendklub beendet. Lei-
ter Hans-Ulrich Schmidt (re.) führte durch das Reich. Mit dabei unter anderem 
Stiftungs-Geschäftsführer Christian Echarti (li.).� Archivfoto: Hoffmeister


